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STIMMEN

«Das RHYBOOT spielt als Institution wie auch als 

Arbeitgeber in Altstätten eine wichtige Rolle. Das 

RHYBOOT macht unsere Stadt auch ein klein we-

nig anders, etwas offener, etwas bunter und noch-

mals etwas lebenswerter. Der markante Neubau 

setzt einen einladenden Akzent bei der östlichen 

Ortseinfahrt nach Altstätten.»

Ruedi Mattle
Stadtpräsident, Altstätten

Zum Geleit
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«Die Sonnenbräu ist begeisterte Kundin von 

RHYBOOT. Seit Jahrzehnten werden sämtli-

che Aufträge effizient, auf Termin und qua-

litativ hochstehend umgesetzt. Die Flexibi-

lität und Motivation dieser Institution sind 

beispielhaft. Herzlichen Dank für die schö-

ne und konstruktive Zusammenarbeit!»

Claudia Graf
Geschäftsführerin, Sonnenbräu AG, Rebstein

«Wir arbeiten schon seit vielen Jahren sehr 

gut mit der Werkstätte RHYBOOT zusam-

men. Die Mitarbeitenden konfektionieren 

Kabel, übernehmen einfachere mechani-

sche Arbeiten oder verpacken Verbrauchs-

materialien für den Versand. Wir erleben 

die Zusammenarbeit immer sehr angenehm 

und unkompliziert.»

Alex Engler
Leiter Einkauf, Mitglied der Geschäftsleitung, 

Zünd Systemtechnik AG, Altstätten
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INTERVIEW

Albert Koller, was ist und was macht der 
Verein RHYBOOT?
Koller: Unser Verein ist 1989 von Eltern mit 

behinderten Kindern gegründet worden. Das 

Ziel ist bis heute unverändert geblieben: Wir 

möchten Menschen mit Beeinträchtigungen 

unterstützen, um ihnen Wohnen, Tagesstruk-

turen mit und ohne Lohn zu ermöglichen. 

Heute zählt unser Betrieb rund 500 Mitarbei-

tende, davon sind rund die Hälfte Menschen 

mit einer Beeinträchtigung.

Ein Grossbetrieb…
Koller: Zahlenmässig sicher, aber ich sehe 

uns sowohl strukturell als auch in unserem 

Verständnis als soziales Unternehmen nach 

wie vor als KMU. 

Markus Fisch, was unterscheidet die Tages-
strukturen mit und ohne Lohn?
Fisch: Tagesstruktur ohne Lohn (auch Be-

schäftigung genannt) heisst in unserem Zu-

sammenhang, Menschen mit erhöhtem Be-

treuungsaufwand einen sinnstiftenden Alltag 

zu ermöglichen, zu dem – ihren Fähigkeiten 

und Talenten entsprechend – auch das Arbei-

ten gehört. Hier geht es nicht primär darum, 

ein verkaufsfähiges Produkt zu schaffen, 

sondern die Menschen ausserhalb des priva-

ten Wohnbereichs in unseren betrieblichen 

Alltag mit bedeutungsvollen Tätigkeiten zu 

integrieren. Tagesstruktur mit Lohn heisst, 

im Kundenauftrag oder in Eigenregie zu pro-

duzieren und zu verkaufen – wie in jedem an-

deren Betrieb.

Und was ist ein geschützter Arbeitsplatz?
Fisch: Für unsere Mitarbeitenden mit Be-

einträchtigungen heisst das vor allem, dass 

sie im Rahmen ihrer Fähigkeiten beschäf-

tigt werden, sei es, was das Arbeitstempo 

betrifft, sei es, was ihre manuellen oder 

geistigen Fertigkeiten zulassen. Sie bezie-

hen alle eine Invalidenrente und darüber 

hinaus von uns einen ihrer Leistung entspre-

chenden Lohn. 

Das heisst?
Fisch: Die Mitarbeitenden arbeiten entspre-

chend ihren Fähigkeiten. Die Arbeitsplätze 

werden individuell angepasst und eingerich-

tet. Die Arbeiten werden so gestaltet, dass 

beim Einzelnen eine Aufgabenorientierung 

entsteht, die sich unterstützend auf die Per-

sönlichkeitsentwicklung auswirkt. Die Förde-

rung der Mitarbeitenden erfolgt mittels indivi-

dueller Zielsetzungen.

Anderseits verkaufen Sie Ihre Produkte zu 
marktgängigen Preisen. Wie kommt das?
Koller: Wir hätten sicher ein Problem mit der 

Akzeptanz am Markt, wenn wir zu Dumping-

preisen arbeiten würden. Aber in der Wirk-

lichkeit ist eher das Gegenteil der Fall: Wir 

müssen sehr darauf achten, dass wir preis-

lich und qualitativ mithalten können, und 

manchmal braucht es dazu seitens unserer 

Auftraggeber auch etwas Goodwill. Und es 

gilt auch zu bedenken, dass primär manuelle 

Tätigkeiten, wie sie von unseren Mitarbeiten-

den geleistet werden, heute sowohl von Ma-

schinen als auch von Ländern mit Niedrigst-

löhnen konkurrenziert werden. 

Wie finanziert sich RHYBOOT?
Fisch: Zu etwa 75 Prozent decken wir unser 

Budget von rund 23 Millionen Franken mit 

«Wir sind ein soziales 
Unternehmen»

Der Verein RHYBOOT beschäftigt rund 500 Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigung im Rheintal. Vereinspräsident Albert Koller und 
Geschäftsführer Markus Fisch erläutern im Interview die Hintergründe. 

«Die Arbeiten wirken sich  
beim Einzelnen unter- 
stützend auf die Persönlich-
keitsentwicklung aus.»

Zur Person:
Albert Koller ist seit 2015 Präsident des 

Vereins RHYBOOT. Von 2002 bis 2009 

wirkte er als Vorstandsmitglied. Seit 15 

Jahren lebt und arbeitet seine behinderte 

Tochter Katinka im RHYBOOT. Für den 

langjährigen Personalchef und heutigen 

Bildungsverantwortlichen der Jansen AG 

in Oberriet steht der Mensch im 

Mittelpunkt seines beruflichen und 

privaten Handelns. 

Markus Fisch leitet seit 2013 die 

Geschäfte des Vereins RHYBOOT. 

Breitbandig aus- und weitergebildet, 

unter anderem als Musiklehrer und MBA, 

reizt es ihn, eine etablierte, gut funktio-

nierende Institution weiter zu entwickeln, 

zum Wohle von Menschen mit und ohne 

Beeinträchtigungen.
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leistungsbezogenen Geldern der öffentlichen 

Hand und von Selbstzahlern, die uns damit 

den Mehraufwand abdeckt, den wir mit dem 

grossen Betreuungsaufwand am Arbeitsplatz 

und in den Wohngruppen, aber auch mit ei-

ner behindertengerechten Infrastruktur ha-

ben. Den Rest erwirtschaften wir aus den 

Verkaufserlösen. 

Machen Sie Gewinn?
Koller: Ja, auch wenn das Gewinnstreben 

nicht unser primäres Ziel ist. Dieser Gelder 

fliessen nach einer kantonalen Auflage in 

einen Schwankungsfonds, um defizitäre 

Jahre aufzufangen. Wir wären nicht unglück-

lich, wenn wir hier etwas mehr Spielraum 

hätten. 

Welche Rolle spielen Spenden?
Koller: Wir haben in früheren Jahren, ohne 

darum zu bitten, jährlich etwa 150 000 Fran-

ken erhalten und das Geld in einen Topf ge-

legt, aus dem wir zur Finanzierung spezieller 

Wünsche aus den Abteilungen geschöpft 

haben. Für den Neubau haben wir eine Spen-

denaktion gestartet, die uns mit 3,7 Millio-

nen Franken etwa 300 000 Franken mehr 

eingebracht haben als erwartet. Nun hoffen 

wir, inskünftig unseren Spendentopf mit 

professionellem Fundraising etwa in Höhe 

dieser 300 000 Franken füllen zu können. 

Wie gross ist Ihr unternehmerischer Spiel- 
raum?
Koller: Der Rahmen, der uns gesteckt wird, 

ist recht eng. Aber es gibt schon noch eini-

ges unternehmerisches Potenzial, etwa im 

Marketing, das wir derzeit zu wenig nutzen. 

Das möchten wir in Zukunft ändern. 

Wie gefällt Ihnen der Neubau?
Koller: Ein Leuchtturm, weitherum sichtbar. 

Wir sind sehr stolz darauf.

Fisch: Für unsere Institution ist der Neubau 

ein Jahrhundert-Meilenstein, ein sehr gelun-

genes, menschenfreundliches Bauwerk, das 

es uns ermöglicht, viele Synergien zu nutzen.

«Wir hätten ein Problem mit der 
Akzeptanz am Markt, wenn wir zu 
Dumpingpreisen arbeiteten.»

Albert Koller und Markus Fisch (links): 
Sehen den Verein RHYBOOT als KMU.
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«So könnt ihr das nicht machen», echauffier-

te sich eine Betreuerin, als sie auf einem 

Bauplan einen auf 80 Zentimeter Höhe an-

gebrachten Ausguss sah. «Viele von unseren 

Leuten haben grosse Mühe, einen Eimer auf 

diese Höhe zu heben. Da müsst ihr doch 

drauf Rücksicht nehmen». So geschah es. 

Im Neubau Bleiche des Vereins RHYBOOT in 

Altstätten findet sich der Ausguss nun ebe-

nerdig. «Wir wollten einen Bau machen für 

Ein menschenfreundlicher Bau
Knapp acht Jahre verstrichen von der ersten Idee eines Werkstätten-
neubaus des Vereins RHYBOOT bis zur Fertigstellung im Juni 2017.  
Für Baukommissionspräsident Meinrad Gschwend ist ein wichtiges 
Ziel erreicht. «Die Menschen sollen mit Stolz vor ihrer Werkstätte 
stehen und sagen: Das isch mini Budä.»
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die Menschen mit Beeinträchtigungen, die 

hier arbeiten, und gaben uns dabei allergrös-

ste Mühe», erinnert sich Meinrad Gschwend, 

Leiter der Baukommission und Vorstands-

mitglied, an die Episode. «Die Ausguss-Fra-

ge war bis dahin niemandem bewusst. Wir 

waren alle dankbar, dass wir von den Direkt-

betroffenen darauf hingewiesen wurden. So 

soll es sein. Denn eines stand bei uns allen 

stets im Vordergrund. Die Menschen, die hier 

arbeiten, sollen mit Stolz vor ihrer Werkstätte 

stehen und sagen: Das isch mini Budä.»

Acht Jahre von der Idee  
bis zur Fertigstellung
2009 begann die Geschichte dieses Baus 

mit der Einsetzung einer Baukommission, die 

als Erstes ein Raumprogramm entwarf und 

sich danach nach einem geeigneten Grund-

stück umsah. Es fand sich am Stadtrand 

von Altstätten mit dem Areal Bleiche und der 

Stadt als Eigentümerin. Sie bot Hand für ei-

nen Verkauf und eine Umzonung in die Zone 

für öffentliche Bauten und Anlagen. 2013 

reichten 50 Büros Vorschläge im Rahmen 

eines offenen Architekturwettbewerbes ein. 

Sie wurden von einer Expertenjury bewertet. 

Obenaus schwang eine Hofbebauung aus 

Holz des Luzerner Architekturbüros Huber 

Waser Mühlebach. Im Sommer 2014 stand 

das Vorprojekt, im Dezember wurde das Bau-

gesuch eingereicht. Im Frühling 2015 lag die 

Baubewilligung vor. 

Parallel dazu musste der Bau finanziert wer-

den. Das war keine leichte Aufgabe für einen 

Verein, der über sehr beschränkte Eigenmit-

tel von 700 000 Franken bei Land- und Bau-

kosten von 21 Millionen verfügt. Eine Spen-

denaktion wurde lanciert, parallel dazu liefen 

die Verhandlungen mit den öffentlichen und 

privaten Geldgebern. Basis der Finanzierung 

ist ein verzinsliches kantonales Darlehen 

über 15,5 Millionen Franken, das binnen 

25 Jahren zurückbezahlt werden muss. 

Knapp 3,7 Millionen, etwa 300 000 mehr 

als budgetiert, gingen an Spenden ein. Eine 

«Wir haben trotz Kostendruck 
ein markantes Zeichen für 
einheimisches Holz gesetzt.»
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Bankhypothek von 1,5 Millionen rundet die 

Finanzierung ab. 

Im August 2015 folgte der stilvolle Spaten-

stich durch Mitarbeitende, im März 2016 

die traditionelle Grundsteinlegung mit einer 

Schatztruhe voller Dokumente und Erinne-

rungen, im Oktober wurde die Aufrichte gefei-

ert. Nur gerade neun Monate später konnte 

der Bau Mitte Juni 2017 bezogen werden. 

Pionierbau aus einheimischem Holz
Grosser Wert wurde auf einheimisches 

Holz gelegt, was sich als rechte Herausfor-

derung erwies. Es gelang. «Das Holz für die 

Konstruktion wurde am Hölzlisberg oberhalb 

Eichberg geschlagen, in Gossau gesägt, an 

verschiedenen Orten im Kanton verleimt 

und im Rheintal zu Holzelementen gefügt», 

sagt Meinrad Gschwend. «Damit haben wir 

trotz starkem Kostendruck ein markantes 

Zeichen für einheimisches Holz gesetzt. Wir 

hoffen, dass dieses Beispiel Schule macht.» 

Als «Lowtech-Bau» wurde bewusst auf die 

Einrichtung einer Lüftung verzichtet. In der 

Bleiche werden noch ganz traditionell die 

grossen Fenster geöffnet, um zu lüften. Im In-

nern des Baus herrschen lichte, hohe Räume 

vor, das Holz ist präsent, aber nicht dominant, 

offene Treppenhäuser und der sparsame Ein-

satz von Türen erleichtern Orientierung und 

Fortbewegung. Das schafft eine weite, sehr 

grosszügige Atmosphäre, ohne dass es des-

halb etwa im Bereich Beschäftigung, wo die 

meisten Mitarbeitenden auf eine reizarme 

Umgebung setzen, an Rückzugsmöglichkei-

ten fehlt. Und fragt man die, für die dieser 

Bau geschaffen worden ist, dann herrscht 

ein Wort vor: menschenfreundlich. Was kann 

man sich Besseres wünschen?

Knapp 3,7 Millionen Franken, 
etwa 300 000 mehr  
als budgetiert, gingen an  
Spenden ein.

«Es ist ein schwieriges Grundstück. Diagonal verläuft eine 

Abwasserleitung, die auf einer Breite von acht Metern nicht 

überbaut werden durfte. Dennoch haben wir es mit dem Hof-

gebäude geschafft, dass der Neubau als ein einziges Haus 

wahrgenommen wird, das alle Abteilungen unter einem Dach 

vereint. Es gibt vier Eingänge, um die Orientierung zu erleich-

tern und den Aussenraum zu beleben. 

Der Hof ist Mittel- und Treffpunkt. Man sieht während der Arbeit 

nicht nur in die Ferne, sondern nimmt den Bau wahr und fühlt 

sich verbunden mit seinem Arbeitsplatz. Wir haben bewusst 

das ganze Programm in zwei Stockwerken untergebracht we-

gen der Nähe zum Einfamilienhausquartier. Die Räume sind 

durchlässig, mit wenig Türen und viel Licht. Holz als nachhalti-

ger Baustoff passt gut zu diesem «Handwerkerdorf», das zwei-

hundert Personen beschäftigt. Die Atmosphäre ist wohnlich, 

obwohl es sich eigentlich um einen Gewerbebau handelt. 

Ich bin sehr zufrieden mit dem Resultat. Wir zogen in der gan-

zen Bauphase alle am selben Strick.» 

Thom Huber ist Architekt und Mitinhaber des Luzerner 
Architekturbüros Huber Waser Mühlebach in Luzern.

«Der Hof ist Mittel-  
und Treffpunkt»

Baukommissionspräsident  

Meinrad Gschwend: 

«Lowtech-Bau  
aus Holz realisiert.»
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit 

Behinderung verfolgen keine unmittelbar 

produktiven Ziele, was keineswegs bedeu-

tet, dass sie deshalb weniger leisten. Im 

Mittelpunkt steht das Schaffen von bedeu-

tungsvollen Tätigkeiten, in denen die Mitar-

beitenden mit Behinderung ihre persönli-

chen, sozialen und praktischen Fähigkeiten 

entwickeln und/oder erhalten können. «Wer 

wünscht sich das nicht, einen sinnerfüllten 

Alltag zu verbringen?», erklärt Angelika Lam-

pert, Leiterin des Bereiches Beschäftigung: 

Es gehe darum, eine Struktur in die Abläufe 

zu bringen, der Passivität entgegenzuwirken, 

mit der Aussenwelt in Kontakt zu treten und 

aktiv daran teilzunehmen. «Das ist nicht 

immer einfach und stellt für einige eine Her-

ausforderung dar. Wir müssen stets darauf 

achten, dass es auch Möglichkeiten gibt, 

sich in überschaubare, kleinere Nischen 

zurückzuziehen.»

Breites Spektrum
Zwei Ruheräume stehen zur Verfügung. Die 

Räumlichkeiten sind stärker gegliedert als in 

den anderen Abteilungen, eine Küchenfront 

im Aufenthaltsraum dient als willkommener 

Blickschutz. Das hat es möglich gemacht, 

den baulichen Rahmen der Tätigkeiten über-

schaubar zu halten. 

Das Angebot für Menschen mit Behinderung, 

die im Neubau beschäftigt werden, umfasst 

ein breites Spektrum an Lebens- und Arbeits-

themen. Die Beschäftigungsteams seien 

immer bestrebt, mitzutun an gemeinsamen 

Aufgaben, sei es bei Aussenarbeiten, bei Auf-

räumarbeiten, Dekorationen für das Haus, 

Botengängen und vieles mehr. «Denn wir 

sind Teil dieser neuen Arbeitsgemeinschaft 

und möchten mit unserem aktiven Einsatz 

einen Beitrag für ein gutes Gelingen beisteu-

ern», sagt Angelika Lampert.

Ein Teil der Arbeitsgemeinschaft sein 

57 Menschen mit schwereren Beeinträchtigungen  
arbeiten im Bereich Beschäftigung RHYBOOT,  
davon 31 in der neuen RHYBOOT-Einrichtung «Bleichi». 

«Wer wünscht sich das  
nicht, einen sinnerfüllten 
Alltag zu verbringen?»

Angelika Lampert, 
Bereichsleiterin Beschäftigung.

Anzeige

egli-agogik gmbh, Rebengasse 15, CH-9436 Balgach, 

T +41 (0) 71 723 10 44, info@egli-agogik.ch, www.egli-agogik.ch

Aktuelle Kursdaten und Anmeldung  
online unter www.egli-agogik.ch
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Sinnvolles tun  
und schaffen

84 Menschen mit Beeinträchtigungen arbeiten im Bereich  
Werkstätten im Neubau «Bleiche» in hellen, freundlichen und  
zweckmässig eingerichteten Räumlichkeiten. Das Arbeitsethos  
ist hoch, die Motivation gross.

Konzentriert sind die Mitarbeitenden in 

einem hellen Arbeitsraum der Abteilung 

Industrie an der Arbeit. Die Stille wird nur 

vom kurzen, hellen Summen einer Bohrma-

schine und dem etwas dumpferen Geräusch 

eines Schraubendrehers durchbrochen. Es 

gilt, Bohrlöcher in ein massives metallenes 

Werkstück zu treiben, das später die Wände 

eines Lieferwagenaufbaus zusammenhalten 

wird, und mit zwei Schrauben die Teile eines 

Scharniers zu verbinden, an dem zwei kleine 

Rädchen angebracht sind. Es wird in Kom-

moden oder Schränken die Führungsschiene 

mit der Schublade verbinden.

Überblick verloren
Mara Katharina De Oliveira Melo klebt sorg-

fältig Etiketten auf eine Verpackung. Die 

27-Jährige ist seit einem halben Jahr bei 

RHYBOOT. Es ist ihre erste Arbeit nach einem 

krankheitsbedingten längeren Unterbruch. 

Zuvor hatte sie sich an zwei Lehrstellen 

versucht und musste beide Ausbildungen 

abbrechen, weil sie immer wieder in Situ-

ationen geriet, bei denen Körper und Geist 

gleichermassen rebellierten. «Stressbeding-

te Panikattacken» heisst das im Fachjargon. 

Die junge Frau findet passendere Worte. 

«Ich arbeite sehr gerne konzentriert an einer 

Aufgabe. Und ich bin ein geselliger, freund-

licher Mensch. So kam es, dass ich immer 

wieder Arbeiten annahm, um meinen Kolle-

gen eine Freude zu machen und weil ich es 

ja auch immer gerne gemacht habe. Doch 

immer wieder verlor ich den Überblick und 

die Kontrolle, wusste nicht mehr ein und aus. 

Das führte manchmal bis zum körperlichen 

Zusammenbruch.» 

Mara Katharina De Oliveira Melo.
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Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch

Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel

mobiliar.ch

Ein solides Fundament:
Mit der Mobiliar bauen Sie nicht auf Sand.

MONA
wohnlich und effizient

lichtraum.ch

Wir planen effizient  
und zielsicher.

Unser Tätigkeitsbereich:
•  Fachplanung Sanitär und Fachkoordination

•  Beratung, Gutachten und Expertisen

•  Messungen (Problembehebungen und/oder  
 Qualitätskontrollen)

•  Fachbauleitung

Teufenerstrasse 25
9001 St.Gallen
Tel 071 222 22 45

www.slsanitaerplanung.ch

 

 

Wir danken der Bauherrschaft herzlich für den Auftrag. 
 
BüroTech Spirig AG     
Auer-Strasse 43, 9442 Berneck 
071 744 84 80 
www.bt-s.ch / www.video-konferenz.ch 

 
Ihr Partner für professionelle Audio- und Videotechnik 

   Akustik und Beschallungstechnik – Videokonferenz – Digital Signage  – Interaktive Display 
   Projektion und Anzeige – Raumsteuerungen – Multimedia Einrichtungen - Medientechnik 
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Schliesslich musste Mara Katharina De Oli-

veira Melo das Arbeiten ganz aufgeben, er-

hielt eine volle IV-Rente und musste sich in 

zwei langen Jahren soweit stabilisieren, um 

sich ihrem sehnlichen Wunsch, einer gere-

gelten Arbeit nachzugehen, wieder nähern zu 

können. Im RHYBOOT kann sie diesen Weg 

nun Schritt für Schritt angehen. Derzeit arbei-

tet sie 40 Prozent. Es sei einfach etwas an-

deres, ein Produkt zu schaffen, das auch Ver-

wendung findet. «Man kann nicht den ganzen 

Tag Mandalas malen.» Nun möchte sie sich 

langsam an neue Aufgaben herantasten, her-

ausfinden, was möglich ist, um später einen 

neuen Versuch zu starten, eine Ausbildung 

zu absolvieren. 

Zerebrale Störung 
In der Abteilung Kabelkonfektion sitzt Ben-

jamin Schmid an einem Schraubstock, darin 

eingespannt hat er einen Plastikelektroste-

cker mit vier Anschlüssen, in die er nun Kabel 

einführt und verschraubt. Er muss gut auf-

passen, kein Kabel zu verwechseln, zumal 

zwei der vier die gleiche Farbe haben. Ruhig 

und konzentriert wird auch hier gearbeitet, 

es ist eine geschäftige Stille rund um die 

Konfektion von Elektrokabeln. Schmid arbei-

tet seit 20 Jahren bei RHYBOOT. Eine zere-

brale Störung schränkt seinen Bewegungs-

spielraum ein. «Ich bin zufrieden mit dieser 

Arbeit, und ich schätze die gute Atmosphäre 

in unserem Team». Man treffe sich gelegent-

lich auch ausserhalb der Arbeitszeit auf eine 

Tasse Kaffee. 

Benjamin Schmid lebt im Haus seiner Eltern 

in Staad und fährt mit dem Zug zur Arbeit. Ein 

ganz normales Arbeitsleben.

Notfalls auch am Samstag
36,25 Stunden beträgt die Wochenarbeitszeit der Menschen mit Beeinträchtigungen 

im RHYBOOT. Gearbeitet wird von 8 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16.15 Uhr, wobei die 

Mitarbeitenden in den Genuss gleitender Arbeitszeit kommen. Zuweilen wird bei hohem 

Auftragsvolumen auch am Samstagvormittag gearbeitet – freiwillig. Regelmässig machen 

alle mit, die Zeit haben. Viele Aufträge, vor allem in der Kabelkonfektion, werden im Team 

bearbeitet, jeder Mitarbeitende kümmert sich in der Regel um einen Arbeitsschritt. Ist 

einer zu langsam oder zu schnell, wird gemeinsam nach Lösungen gesucht. 

«Man kann nicht den ganzen 
Tag Mandalas malen.»

Benjamin Schmid.



Sanitäre Installationen  |  Heizungen  |  
Solaranlagen  |  WC-Wagen Vermietung  |  
Bodenleitungen   

9450 Altstätten  |  071 755 85 25  |  hartmeyerag@bluewin.ch

Har tmeyer AG
Wasser-Wärme-Gas

Altstätten
Tel. 071 755 85 25
hartmeyerag@bluewin.ch

Oberriet Rüthi
Tel. 071 761 13 33  Tel. 071 767 70 80
info@buechel.ch

Ausführung der Sanitärinstallationen in ARGE.
Wir danken der Bauherrschaft für den geschätzten Auftrag.

Sanitär Heizung

Einsteigen 
bitte.

Hofstetstrasse 14  9300 Wittenbach  ostschweizdruck.ch

Bachofner GmbH 
Ingenieurbüro für Holzbau 

Rolf Bachofner, Dipl. Holzbauingenieur FH r.bachofner@bachofner-gmbh.ch
Spengelgass 3, 9467 Frümsen    Tel 081 599 25 52 www.bachofner-gmbh.ch 

Bachofner GmbH 
Ingenieurbüro für Holzbau 

Tragwerksentwurf, Variantenstudien 
Statische Berechnung Hoch- und Brückenbauten 
Bemessung Tragwerke in Holzbauweise 
Ausschreibungen 
Ausführungs- und Werkplanung 
Beratungen Umbauten und Erweiterungen 
Brandschutzkonzepte und -Planung 
QSS-Verantwortlicher Brandschutz 

Für die geschätzten und interessanten Aufträge 
Holzbauingenieurarbeiten und Brandschutzplanung 
bedanken wir uns herzlich. 

Rolf Bachofner 
Dipl. Holzbauingenieur FH SIA 
Brandschutzfachmann VKF 
Spengelgass 3, CH - 9467 Frümsen 
081 599 25 52  r.bachofner@bachofner-gmbh.ch 

1 Inserat ¼ Seite quer 178 mm x 63 mm à 700 Fr 
Leader Special ‘‘Neubau Rhyboot Altstätten‘‘ 

Frümsen, 2. August 2017 
Rolf Bachofner 
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Zufriedenheit und Stolz
Für Urs Zünd, Bereichsleiter Werkstätten, 

stehen Zufriedenheit und Stolz seiner 84 

mitarbeitenden Menschen mit Beeinträch-

tigungen im Mittelpunkt. «Wir alle möchten 

doch mit diesem Gefühl am Feierabend nach 

Hause gehen, um am nächsten Morgen mo-

tiviert und mit Freude zur Arbeit zu gehen». 

Motivationsarbeit brauche er dabei kaum 

zu leisten, der Leistungswille sei gross, und 

manchmal gehe es eher darum, etwas zu 

bremsen, um die Menschen nicht zu überfor-

dern. «Sicher, hier geht alles etwas langsa-

mer vor sich. Aber wir produzieren nicht zum 

Selbstzweck, sondern für eine anspruchs-

volle, qualitätsbewusste Kundschaft. Da 

gibt es keinen Mitleidsbonus. Und den wol-

len wir auch gar nicht.» Vielmehr gehe es da-

rum, die Mitarbeitenden entsprechend ihrer 

Fähigkeiten einzusetzen, im Prinzip wie in 

jedem Betrieb. 

Zünd, gelernter Konstrukteur mit einer Zu-

satzausbildung als Arbeitsagoge, arbeitet 

seit 22 Jahren bei RHYBOOT. Er spricht voller 

Respekt von den Leistungen der Menschen 

mit Beeinträchtigungen. «Wir lassen uns von 

ihren Handicaps zu Schlüssen leiten, die 

schlicht falsch sind. Diese Menschen mö-

gen etwas anders sein. Aber das ist nur die 

Oberfläche. Dahinter verbergen sich Charak-

terköpfe, Menschen mit Launen, guten und 

schlechten Gefühlen, und Menschen, die 

sich wie wir freuen, wenn sie etwas erschaf-

fen.» Und wenn er einen Wunsch freihabe, 

dann mögen Industrie und Gewerbe etwas 

offener sein, damit sich seine Leute nicht nur 

im geschützten Rahmen einer Werkstätte, 

sondern auch draussen, in der Wirtschaft, 

bewähren könnten. «Manchen hier traue ich 

das jederzeit zu.»

24 Ausbildungsplätze für Lernende mit Beeinträchtigungen
140 Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträchtigungen und 60 Stellen für das Betreu-

ungs- und Verwaltungspersonal bietet der Neubau Bleichi. «Darunter finden sich viele 

langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter», erklärt Max Lüchinger, Leiter Arbeit. Ein 

wichtiger Teil der Arbeit dient Ausbildungszwecken: RHYBOOT bietet Berufsausbildun-

gen in verschiedenen Branchen und auf unterschiedlichem Ausbildungsniveau an.  

24 junge Menschen mit einem Handicap durchlaufen aktuell eine Ausbildung: 17 eine 

praktische Ausbildung mit interner Beschulung, sieben eine zweijährige berufliche 

Ausbildung mit externem Schulbesuch und eidgenössischem Berufsattest. Diese 

erstmalige berufliche Ausbildung wird in Zusammenarbeit mit der Sozialversicherungs-

anstalt des Kantons St.Gallen SVA angeboten. Das Ausbildungsprogramm orientiert 

sich an den Richtlinien der jeweiligen Fachverbände. Zusätzlich bietet RHYBOOT den 

Lernenden auf sie persönlich abgestimmte Förderung und Schulung an.

Urs Zünd:

«Wir produzieren nicht zum 
Selbstzweck, sondern für  
eine anspruchsvolle, qualitäts-
bewusste Kundschaft.»

Urs Zünd, Bereichsleiter 
Werkstätten.

Anzeige

9443 WIDNAU | T 071 727 00 55 | www.koeppel-vogel.com

HOCHBAU   TIEFBAU   GRUNDBAU

I N N O V A T I O N  A M  B A U
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«Unser Bereich Dienste ist für die Reinigung und den Unterhalt, für die Wä-

schereien und das Transportwesen in allen RHYBOOT-Institutionen verant-

wortlich. Nicht alle Mitarbeitenden mit Beeinträchtigungen waren begeis-

tert vom Umzug an ihre neuen Arbeitsplätze im Neubau «Bleiche». Einige 

drohten gar mit der Kündigung. Ich verstehe sie gut: Wenn man mit dem 

Bestehenden zufrieden ist, warum soll man das Neue annehmen? 

Diese Bedenken waren aber schon am ersten Tag wie weggewischt. 

Dieser helle, freundliche und moderne Bau kommt einfach gut an. Die 

Lingerie findet sich an bester Lage im ersten Stockwerk und nicht wie 

meist üblich irgendwo im Untergeschoss. Auch für die Hauswirtschaft und 

die Hauswartung haben wir ausgezeichnete Rahmenbedingungen. Das 

macht den vier Betreuerinnen und Betreuern, der Auszubildenden EFZ ge-

nau so viel Freude wie den acht Mitarbeitenden und sieben Lernenden mit 

Beeinträchtigung.»

Peter Loher ist seit der Eröffnung der Institution «Jung Rhy» 1997 beim 

 RHYBOOT angestellt, arbeitete während der Pionierphase als Betreuer in al-

len Bereichen. Schon kurz nach der Eröffnung übernahm er die Teamleitung 

der Haustechnik im Jung Rhy, ab 2002 dann die Bereichsleitung Arbeit Jung 

Rhy, und seit 2016 ist er als RHYBOOT-Bereichsleiter Dienste tätig.

«Die Ängste waren  
schnell wie weggewischt»

«Ich leite seit Februar 2017 den Bereich Gastro. Es ist meine 

erste Stelle in einer Institution mit behinderten Menschen, 

und ich bin überrascht, wie gut das alles klappt in unserer 

schönen, gut eingerichteten Küche. Wir sind zwei Köche, zwei 

Betreuer und vier Menschen mit Beeinträchtigungen, die al-

les machen, was ihren Fähigkeiten entspricht. Das heisst: 

Sie stehen auch am Herd. Dieses Miteinander macht Freude!

Wir haben recht ambitionierte Ziele. Aktuell geht es darum, 

das interne Catering auch für Aussenstehende auszubau-

en. Erste Anlässe im Bleiche-Neubau haben bereits stattge-

funden, unter anderem ein Anlass mit 300 Teilnehmenden. 

Dann holen wir auch die Kochteams der beiden anderen 

Gastro-Abteilungen in unser Boot. Als nächsten Schritt pla-

nen wir das externe Catering. Ich bin überzeugt, dass wir das 

schaffen werden.»

Sepp Herger hat nach einer Kochlehre in verschiedenen Kü-

chen, unter anderem im Hof Weissbad und zuletzt im Hotelbe-

reich des Kurhauses Oberwaid in St.Gallen gearbeitet. An der 

Küche im Neubau Bleiche freuen ihn die moderne, grosszügi-

ge Gestaltung und die behindertengerechte Ausstattung der 

Arbeitsplätze.

«Das Miteinander 
macht Freude»

Peter Loher (links),  
Bereichsleiter Dienste  
und Sepp Herger,  
Bereichsleiter Gastro.
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Ihr kompetenter Implementierungspartner für ABACUS Business Software
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Suchst du Kapital?  
Wir beschaffen es!
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Verein Rhyboot

Bleichestrasse 2 Tel. 071 757 91 91 info@rhyboot.ch
CH-9450 Altstätten Fax 071 757 91 92 www.rhyboot.ch


